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Verhand lungsgegenstand   

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen Bündnis 90 / Die Grünen und 
SPD und CDU zum Klimanotstand und zum Energiepolitischen 
Konzept künftiger Bebauungspläne 

 
Besch lussvo rsch lag  
 

Der  Gemeinderat  fass t  fo lgende  Beschlüsse:  

1. Der Gemeinderat der Stadt Rheinfelden akzeptiert, dass das Europäische 

Parlament den Klimanotstand mit Gültigkeit für die gesamte EU ausgerufen 

hat. 

2. Die Stadt Rheinfelden setzt sich zum Ziel, den CO2-Ausstoß bis zum Jahr 

2030 um 50 % zu reduzieren (Basisjahr 1990). 

3. Die Stadt Rheinfelden setzt sich zum Ziel, bis zum Jahr 2050 eine klima-

neutrale Stadt zu werden. 

4. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, baldmöglichst die Auszeichnung „Euro-

pean-Energy-Award“ in Gold anzustreben und die dafür notwendigen 

Energieeinspar- und Klimaschutzmaßnahmen fortzusetzen bzw. einzuleiten. 

5. Zur Verwirklichung der Rheinfelder Klimaschutzziele wird das bestehende 

Klimaschutzkonzept fortgeschrieben und in einem „Masterplan Klimaschutz“ 

dargestellt. Dabei sind die für die Umsetzung benötigten finanziellen und per-

sonellen Mittel zu beziffern und dem Gemeinderat vorzulegen. Hiermit 

verbunden ist die Prüfung folgender Maßnahmen zur Beschleunigung des 

Klimaschutzes: 

a. Klimaneutrale Energieversorgung von Neubauten, die im Verant-

wortungsbereich der Stadt liegen 

b. Mobilitätsmanagement für die Gesamtstadt 
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c. Energiemanagement für städtische Gebäude 

d. Fortsetzung der Maßnahmen zur Erhöhung des Einsatzes regenerati-

ver Energien und Maßnahmen zum passiven Klimaschutz (z. B. 

Wärmedämmung) 

e. Bildung eines Klimabeirates unter Einbeziehung von Bürgern und auch 

„Zufallsbürgern“ 

f. Zielkatalog für den Klimaschutz der Stadtwerke Rheinfelden 

6. Die Stadtverwaltung entwickelt (a) ein energiepolitisches Konzept für künftige 

Bebauungspläne, (b) klärt zentrale Fragen zur Umsetzbarkeit von energiepoli-

tischen Beschlüssen, (c) erarbeitet Handlungsempfehlungen im Bereich 

Klima und Energie in Hinblick auf das Entwicklungskonzept „Smart City“ und 

(d) bindet relevante Akteure vor Ort für die Umsetzung ein. 

a. Im Konzept wird festgelegt, wie im Rahmen der Bebauungsplanung zu-

künftig die Geeignetheit von Plangebieten 

i. für eine zentrale Energieversorgung, insbesondere Nah- und 

Fernwärme, vorzugsweise industrielle Abwärme, 

ii. für die Sektorenkopplung (z. B. Wärme, Strom, Mobilität), 

iii. für eine zentrale und allgemein zugängliche Stelle zur „Betan-

kung“ von E-Fahrzeugen sowie die in Frage kommenden 

Betriebskonzepte und 

iv. für andere Formen alternativer Energienutzung (z. B. Erdwärme) 

berücksichtigt und dargestellt wird. 

b. Die Stadtverwaltung klärt in Zusammenarbeit mit einem Anbieter vor 

Ort (etwa ED, Energieagentur SW) Fragen zur Umsetzbarkeit von 

energiepolitischen Beschlüssen, die dem Gemeinderat als 

Entscheidungsgrundlage zur Umsetzbarkeit dienen sollen. 

c. Die Stadtverwaltung erarbeitet kontinuierlich im Hinblick auf das Ent-

wicklungskonzept „Smart City“ Handlungsempfehlungen im Bereich 

Klima und Energie. 

d. Die Stadtverwaltung bindet Akteure vor Ort ein. Als Akteure vor Ort 

sind Evonik und Aluminium zu nennen, die durch Abgabe sogenannter 

Restwärme die CO2-Bilanz Rheinfeldens erheblich verbessern können. 

7. Die Stadtverwaltung wird zukünftig in Beschlussvorlagen den Prüfbestand 

„Auswirkungen auf den Klimaschutz“ einfügen. Künftig wird jede Gemeinde-

ratsentscheidung auf ihre Folgen fürs Klima geprüft („obligatorische Klima-

schutzprüfung“). 

8. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, regelmäßig – mindestens alle 2 Jahre -  

einen Klimaschutzbericht mit einer aktuellen CO2-Bilanz vorzulegen.  
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In te rne  P rü fung  

1. Finanzielle Auswirkungen 
1.1 Der Beschlussvorschlag hat unmittelbar finanzielle Auswirkungen 
  ja, in Höhe von Betrag Euro 

 
 nein 

1.2 Der Beschlussvorschlag erzeugt langfristige Folgekosten 
  ja, in Höhe von jährlich Betrag Euro 

 
 nein 

 
 Erläuterung: 

      
 

1.3 Die benötigten Mittel stehen im Haushalts-/Wirtschaftsplan zur Verfügung  
 im laufenden Haushaltsjahr 
  ja  

 
 nein 

 in der mittelfristigen Finanzplanung 
  ja  

 
 nein 

unter 
Kostenstelle Name der Kostenstelle 

1.4 Beteiligung der Stadtkämmerei 
  ja 

 
 nein 

 Erläuterung: 
      

2. Personelle Auswirkungen 
  ja  nein 

 
 Erläuterung  

      
 

3. Nachhaltigkeits-Check 
  ja, vergleiche Anlage   nicht erforderlich 
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Er läu te rungen  

Die  S tad t ve r wa l t ung  de r  g roßen  Kre iss t ad t  Rhe in f e lden  te i l t  d ie  Ans i ch t  
de r  An t r ags te l le r ,  das s  d ie  g loba len  T re ibhausgas em iss ionen  sc hne l l s t -
mög l i ch  zu  r eduz ie r en  s i nd .  Rhe in f e l den  bek enn t  s i c h  daher  auc h  zu  
dem Z ie l  des  Par i se r  K l imaschu t zabkomm ens  den  g loba len  Tempe ra t u r -
ans t i eg  b i s  zum Jah r  2050  m ög l i c hs t  au f  1 ,5  Grad  gegenüber  vo r i n -
dus t r i e l l em N i veau  zu  beg renzen .  

A l lgem e in  g i l t ,  dass  Komm unen ,  d i e  be im  K l imas chu t z  du rc hdac h t  und  
k onsequen t  vo rgehen ,  dauerha f t  Energ iek os ten  s enk en ,  den  F inanz -
hausha l t  en t l as t en ,  w er t vo l le  Be i t r äge  zu r  reg iona len  W er t s chöp f ung  
l e i s ten  und  d ie  Lebensqua l i t ä t  de r  Bürger  e r höhen  k önnen .  Neben  P la -
nungs -  und  Ordnungsau fgaben  s i nd  l ang f r i s t ige  S t ra t eg ien  im  S inne  
des  K l imas chu t zes  und  e ine r  nac hha l t i gen  Dase ins vors o rge  e r f o rde r -
l i c h .  G le ichze i t i g  s tehen  d ie  k ommuna len  K l im asc hu t zak t i v i t ä ten  s te t s  
i n  e inem ök onom isc hen  und  soz ia len  Kon tex t .  

D ie  S tad t  Rhe in f e lden  ha t  i h re  Ber e i t s cha f t  zu r  Reduk t ion  von  T re ib -
hausgas emiss ionen  in  i h rem energ iepo l i t i sc hen  Le i t b i l d  zum Ausdr uck  
gebr ac h t .  D ie  T e i l nahme am European  Energy  Awar d ,  d i e  Scha f f ung  
e ine r  Energ iemanagers t e l le ,  d i e  Er s te l l ung  e ines  K l im aschu t zk onzep tes  
und  d ie  Sc ha f f ung  e ine r  K l imas chu t zmanager s te l le  sow ie  d ie  Ums e t -
zung  von  v i e l f ä l t i gen  K l im asc hu t zm aßnahm en,  d ie  s i ch  au f  ve r sch ie -
dene  Ämte r  ve r te i len ,  ze igen ,  das s  d ie  S t ad t ve r wa l t ung  s i ch  de r  
Her aus f o rde r ung ,  d i e  de r  K l imawande l  an  d i e  Kommune s te l l t ,  ange -
nommen ha t .  

Me i l ens t e ine  des  K l imas chu t zes  in  Rhe in f e l den  s ind  im  E inze lnen :  

  2007 :  1 .  Te i l nahm e am Eur opean  Ene rgy  Aw ard  ( S tand  2019 :  S i l -
be r - S ta t us )  

  2010 :  Scha f fung  e ine r  Energ iem anagers t e l le .  Se i t dem wur de  d ie  
ö f f en t l i c he  Ener g iebera t ung  fü r  Bü rger  e i nge füh r t .  

  2011 :  Bes ch luss  zum Ener g iepo l i t i s chen  Le i t b i l d  f ü r  d i e  S tad t  
Rhe in fe l den  

  2012 :  Ers te l l ung  e ines  K l imas chu t zk on zep tes  

  2013 :  Er s te l l ung  des  So la r ka t as te r s  Rhe in fe l den  

  2014 :  Ers te l l ung  de r  Quar t i e r sk on zep te  Müßm at t s t raße ,  
Grend lm at t  und  Her ten  

  2014 :  Beg inn  Au f bau  des  W ärmene t zes  

  2014 :  Neubau  Campus -G ebäude  ( 20  % bes ser  a l s  de r  dam a l ige  
Energ ies tandard )  

  2014 :  E lek t r on is ches  Park l e i t sys t em fü r  d ie  I nnens tad t  

  2015 :  Scha f fung  e ine r  ge fö r de r t en  K l imasc hu t zm anagers te l l e  
( s e i t  2019  en t f r i s t e t )  und  zah l re ic he  Ak t i v i t ä ten  zu r  Bürge rbe t e i l i -
gung  im  Rahm en d iese r  S te l l e  

  2015 :  Gründung  des  G eme inscha f t s gar tens  „S t ad tgä r t le “  i n  de r  
Kar l - Me t zge rg r ube  

  2015 :  Lä rmak t i onsp lan  
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  2016 :  I nbe t r i ebnahme des  So la r pa rk s  Her t en  zu r  Vers o rgung  von  
1 . 300  Hausha l t en  (Maßnahm e des  E igenbe t r iebes  Ab fa l lw i r t sc ha f t  
des  LK Lör r ac h )  

  2016 :  Schu lwegp läne  fü r  a l le  Sc hu len  in  Rhe in f e lden  und  Or t -
s t e i le  

  2016 :  Verk ehr s -  und  Mob i l i t ä t sp lan  Rhe in fe l den  

  2017 :  Fuhr par k  des  Ra t hauses  au f  E - Au t os  umges te l l t  

  2018 :  Scha f fung  e ine r  Radver kehrs beau f t rag ten - S te l le  

  2018 :  Au fbau  und  Förderung  de r  Nu t zung  i ndus t r ie l l e r  Abw ärme 
(W ärmene t z f ü r  Rhe in fe l den)  

  2018 :  Gew inner u rkunde  zum  U l t r ae f f i z i en zf ab r i k -W et tbewer b  

  2018 :  Radsc hu lwegp läne  fü r  a l l e  Schu len  in  Rhe in f e l den  und  Or t -
s t e i le  

  2018 :  P lanung  e ines  Radweges  m i t  de r  Gem e inde  Mau lbu r g  zu -
s ammen fü r  e i ne  Ve rb indung  von  Ade lhausen  nac h  Mau lbu rg  

  2018 /2019 :  S t ud ie  über  Sc hne l l r adverb indungen  

  2019 :  Ers te l l ung  zwe ie r  Quar t i e r sk onzep t e  wegen  W ärmene t z  

  2019 :  PV- För der p rog ramm der  S tad t  Rhe in fe l den  

  2019 :  Verk ehr ssympos ium am 29 .06 .2019  

  2019 /2020 :  Park -  und  Schu t zs t re i f enkonzep t  

Die  S tad t  Rhe in f e lden  ha t  dam i t  be re i t s  zu r  Reduk t i on  t re i bhaus re le -
van t e r  Gas e  be ige t r agen .  Um d iesen  Be i t rag  zu  e r höhen ,  müssen  zu -
k ün f t ig  we i t e r e  Reduk t ionspo tenz ia l e  e rs ch loss en  wer den .  D ie  D imen -
s i on  e r re ic hbare r  Reduk t ionen  auf  k ommuna le r  Ebene  w i r d  dabe i  a l l e r -
d i ngs  auch  wesen t l i c h  von  den  Rahmenbed ingungen  au f  na t iona le r  und  
i n t e rna t iona le r  Ebene  abhängen .  I nsbesondere  s tä rk e r  indus t r i a l i s ie r t e  
Räume w ie  Rhe in f e l den ,  s i nd  von  d iesen  Rahmenbed ingungen  abhän -
g ig .  E in  na t iona les  K l im asc hu t zg ese t z  m i t  k onk re ten  An fo rde rungen  i s t  
daher  e i n  no t wend iges  I ns t r ument ,  we l c hes  zuk ün f t ig  zu r  E ins par ung  
von  T re ibhausgasem iss ionen  i n  Rhe in f e l den  be i t r agen  k önn te .  

Unbes t r i t t en  b le ib t  de r  Schu t z  des  K l imas  e ine  g l oba le  Gem e inscha f t s -
au fgabe ,  dennoch  i s t  es  von  zen t ra l e r  Bedeu tung ,  das s  das  Engage -
ment  au f  a l len  Ebenen  f o r t ges e t z t  w i rd .  Rhe in f e lden  k ann  zu r  Senk ung  
der  T re ibhausgas e  e inen  w i ch t igen  Be i t rag  le i s t en ,  i ndem es  s ic h  zum 
e inen  au f  po l i t i sche r  Ebene  f ü r  d ie  E inha l t ung  de r  K l imas chu t z -
ve rp f l i c h tungen  e ins e t z t  und  zum ande ren  i h re  Hand lungsm ög l i c hk e i t en  
f ü r  den  K l im asc hu tz  und  d ie  K l imaanpass ung  nu t z t .  D ie  im  An t rag  ge -
nann ten  Maßnahm en aus  den  Ber e ic hen  Energ ieve rs o rgung ,  Gebäude -
bewi r t sc ha f tung  und  - san ie r ung ,  Mob i l i t ä t  und  Bürgerbe te i l i g ung  s te l l en  
w i c h t ige  Hand lungs f e l de r  f ü r  den  K l imasc hu t z  da r  und  s o l l t en  daher  be i  
e i ne r  Neuau f s te l l ung  de r  K l im asc hu t zak t i v i t ä t en  i n  e inem Mas te rp lan  
K l im asc hu t z  Berück s ich t igung  f inden .  A l l e rd i ngs  so l l t en  auc h  d ie  im  
K l im asc hu t zk onzep t  de r  S tad t  Rhe in f e l den  aus  dem Jahr  2012  au fge -
l i s t e ten  K l imaschu tzm aßnahmen h ins ic h t l i ch  i h re r  b isher ig en  W i rk sam -
k e i t  e ine r  k r i t i s chen  Über p rü f ung  un te r zogen  wer den .  Au f  G rund lage  
d ies e r  Über p rü f ung  s o l l t en  auch  d ie  v ie l ve r sp r echenden  Maßnahm en in  
e i nem Mas te r p lan  K l im asc hu t z  E ingang  f inden .  
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Energ iewende  und  K l im asc hu t z  s ind  zuk un f t s we is end  f ü r  k ommuna les  
Hande ln .  Au f gabe  de r  Po l i t i k  und  de r  S tad tp lanung  i s t  es  daher  auc h ,  
d i e  W e ichen  f ü r  e ine  nachha l t i ge  s t äd tebau l i c he  En t w i ck lung  zu  se t zen .  
Der  zunehm ende  E insa t z  e r neuer bar e r  Energ ien  und  de r  ra t i one l le  E in -
s a t z  von  Energ ie  t r agen  zu  e i ne r  lang f r i s t igen  Kos tener spa rn is  de r  Nu t -
ze r  be i ,  op t im ie ren  d i e  Vers o rgungss ic her he i t  und  l e i s t en  e inen  w i c h t i -
gen  Be i t r ag  f ü r  den  lok a len  und  g loba len  K l im asc hu t z .  

I ndes  s t e l l t  d ie  Scha f f ung  und  S tä rk ung  res i l i en te r  S t ruk tu ren  gegen  
n i ch t  mehr  abwendbare  Fo lgen  des  K l imawande ls  e i ne  we i t e re  Dr ing -
l i c hk e i t  da r .  Zu  d i es em Zweck  läss t  d ie  S t ad t ve r wa l t ung  de r ze i t  e ine  
Beur te i lungsg rund lage  i n  Fo rm e ine r  K l im aana l ysek ar t e  e rs te l l en .  
D ies e  Kar te  s te l l t  zuk ün f t ig  d i e  Bas i s  f ü r  mög l i c he  we i t e re  Maßnahmen 
zu r  gez ie l t en  und  no t wend igen  K l im aanpass ung  dar .  

Im  Anhang  w i r d  zu  den  im  An t r ag  vo rgesc h lagenen  genann t en  Be -
s ch lüss e  S t e l l ung  genommen.   
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